	
	KV 12
fakultativ
1/1
	
	Modul IV:

Erste Annäherung an den Roman
	Uwe Johnson:
Ingrid Babendererde
	


	
	KV 12
obligatorisch
2/2
	
	Modul IV:

Erste Annäherung an den Roman
	Uwe Johnson:
Ingrid Babendererde
	



Wortwahl und Anordnung der Worte – Erste Beobachtungen zu formalen Eigentümlichkeiten anstellen
 1 
Uwe Johnson sprach einmal von der „Absicht, Sie herauszulocken aus Ihren Lesegewohnheiten“ (Begleitumstände. Frankfurter Vorlesungen, Frankfurt a. M. 1980, Sonderausgabe 2003, S. 188). 
Untersuchen Sie den folgenden Abschnitt gezielt nach Anhaltspunkten für diese Strategie, 
indem Sie die Syntax, die Zeichensetzung und die hervorgehobenen Wörter betrachten.
Der Romananfang
ANDERERSEITS lief der Schnellzug D 16 am Sonnabend wie üblich seit Mitternacht durch die sogenannte norddeutsche Tiefebene; der Bahnhof Rostock hatte Platzkarten verkauft und in Teterow wurden die Laufgänge mit Koffern und Fahrgästen verstopft vorgefunden. Die Benutzung von Zügen nach Berlin war gestattet nur für amtliches Gutachten; Klaus indessen konnte mehr als nur seinen Namen schreiben.

Vor dem Speisewagen des D 16 standen unablässig Wartende, aber der Kellner liess Ingrid mit Klaus sitzen bei einer halben Flasche Oedenburger Rotweins fast drei Stunden lang. Er kam zu ihnen nur um einzu​schenken, und Ingrid bedankte sich, und er nahm sich die Zeit sie anzusehen und zu nicken. Ihr Kopf lehnte überlegsam an dem hellen sauberen Stoff ihres Mantels, und Klaus hatte ihr die Geschichte von Ali Baba und den vierzig Räubern zur Hälfte erzählt, als der Kellner sie bat den Speisewagen zu verlassen: in​dem die Polizei dies nun so vorschreibe.

Im Laufgang des dritten Wagens sass Ingrid auf dem Koffer eines fremden Herrn, neben ihr stand Klaus gelassen auf einem Bein zwischen zwei anderen Koffern und überlegte was er ihr nun noch erzählen könnte; draussen war es schon hell. Der Zug hielt der Polizei wegen zwischen Zäunen in einem weiten neb​ligen Flachland; Lautsprecher verboten den Zug zu verlassen. Klaus nahm Papier aus seiner Jacke und tat dies an einen anderen Ort; der fremde Herr erzählte Ingrid: vorn habe eine sechsköpfige Bauernfamilie aussteigen müssen, diese sitze jetzt neben dem Zug auf ihren insgesamt sieben Koffern. Die Kontrolle billigte das Schriftstück mit dem Stempel der Gustav Adolf-Oberschule. Der Polizist gab es Ingrid zurück und sagte danke, bevor er weiterkletterte, und Ingrid nickte. […] Ingrid stand in der grossen lauten Halle früh am Morgen neben ihren Aktentaschen und wartete. Sie legte den Mantelkragen ordentlich um ihren Hals und betrachtete den leeren übernächtigen D 16. – Wann hat Mecklenburg eigentlich aufgehört? fragte sie den zu​rück​gekehrten Klaus. Klaus sagte: hinter dem Bahnhof von Fürstenberg war eine Brücke. Da war die Havel schon brandenburgisch. Ingrid fröstelte in ihrem dünnen Mantel. 

Quelle: Uwe Johnson: Ingrid Babendererde. Reifeprüfung 1953, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1992, S. 9 f.

Die Reformulierung
Der Schnellzug D 16 fuhr wie jeden Samstag seit Mitternacht durch die Region, die man vor der deutschen Teilung als „norddeutsche Tiefebene“ bezeichnete. Obwohl am Bahnhof Rostock Platzkarten verkauft worden waren, ohne die man den Zug nicht benutzen konnte, waren bereits in Teterow die Gänge im Zug mit Koffern und Fahrgästen verstopft. Eigentlich war die Benutzung von Zügen nach Berlin nur gestattet, wenn man ein amtliches Gutachten besaß, aber Klaus war in der Lage, ein solches Schreiben zu fälschen. Obwohl sich vor dem Speisewagen eine Warteschlange gebildet hatte, ließ der Kellner Ingrid und Klaus fast drei Stunden lang bei einer halben Flasche Rotwein sitzen.
 2 
Vergleichen Sie den Anfang des Romans von Johnson mit der reformulierten Version. 
Diskutieren Sie die Unterschiede.

 3 
Setzen Sie den umgeschriebenen Text fort.
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